	
[image: image1.wmf]
UNIVERSITÄT  SIEGEN
	
	Theorie

und Praxis

für Karrieren

von morgen

	

	

	


- 2 -

Professor Dr. Peter Krebs

1. Klausur für die Übung im Bürgerlichen Recht (Vordiplom)- SS 2004
V verkauft 50.000 Einheiten eines seiner Ansicht nach noch nicht zugelassenen Medikaments als Nahrungsergänzungsstoff für € 800.000,-. Nach Lieferung an K erfährt V, dass der Stoff kurz vor Vertragsschluss doch schon als Arzneimittel zugelassen wurde, wodurch sich der Wert verdreifacht. K und V hätten dies wissen können.

V will nun vom Vertrag mit K nichts mehr wissen und die 50.000 Einheiten, die noch bei K lagern, zurückhaben. 

Wie wäre es alternativ, wenn K den V arglistig über die angeblich fehlende Zulassung getäuscht hätte?

§ 263 StGB- Betrug 

Wer in der Absicht, sich oder einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, das Vermögen eines anderen dadurch beschädigt, dass er durch Vorspiegelung falscher oder durch Entstellung oder Unterdrückung wahrer Tatsachen einen Irrtum erregt oder unterhält, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
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